
Fditorial editoriale

Am Junı 2007 verstarb der Kapuziner /ean Pau[l ayOoZ ım Altersjahr
In enı Von der e/vella Fraäneıiscana hat el sich hbereits 2001 AISs Mitglied
der Redaktionskommission, welcher 6r cseımt 1985 angehört a  © VErab-
schıede Als kompetenter Historiker t(rug elr viele Quelleninformationen
AUS$s seınem reichlich angehäuften Wiıssen über die Kapuzinergeschichte
n der OMandıe bei Seıin etzter wissenschaftlicher Beltrag ıst Im
Band der Helvetia FTanCISCaNAa 2004 nachzulesen über: «Les Capucıns Arıs
/a cıte de Calvın 50) Ad/’1Ss de l’hospice des CapucIins de (‚jeneve 4-
2004) » |Dieser miıt seınem Mitbruder Pierre Hostettler verfal-

Artikel stand leider VOT dem Hintergrund der Schließung des Kapuzl-
nerhospizes enft.

Verabschiedungen und Veränderungen In personeller HMISIE sSind
vermelden. Vier Mitglieder verlassen die Redaktionskommission tho
Raymann OFMCOonv, Gottfried Fgger OFM, (a Marıta Haller-Dirr und
Dr Marıanne Franzıiıska mhas/y. SIe en miıt rtikeln, Rezensionen
wWwIıe Ur Vermittlungen VO Autoren und Autorinnen und In der Korre-
spondenz ZURF Redaktion der laufenden BiOliographie franziskanischer
Ordensleute ın der SchweIiz csehr viel Deigetragen und die Entwicklung
der e/vella FFrancCcIıSCAaNAa seılt dem ausgehenden ahrhundert mitge-

Ihnen gelten ank un Anerkennung selitens der Redaktionslei-
(ung un seltens der Herausgeberschaft, des Provinzialats der Schweizer
Kapuziner In L uzern:

Aus gesundheitlichen Gründen mufß auf den Franziskanerkonvéntua-
len tho Raymann (Fribourg) verzichtet werden. Fr hat seImt 1991 dank
seIıner vielseitigen Begabungen In Geisteswissenschaften, Archivwe-
SEl un Bücherrestaurationen mıit verschiedenen und äußerst wichti-
SsCcTI Delträgen die Wirkungsgeschichte der Minoriten, WIE Franziska-
nerkonventualen AUCNH genannt werden, als des ersten und altesten
/weiges des Minderbrüderordens In der chweiz Ne erhellt; die ATTI-
Kel VO tho kaymann sind ordenskulturelle Botschaften mıit der | 1e-
e 748 Detail, WIE eiıne kurze Zusammenstellung bereits erahnen [ älßst;

Z e «LZur Geschichte der Konventualen ın der SchweIiz
DIie Franziıskaner ın reiburg IM Uechtland»; 23 51  N «DIe
«Defensor-Pacis:»-Handschrift (Codex 26) der Freiburger Franziskaner-
bibliothek Restaurierung und bucharchäologische Aspekte»; 37
Z002); 69-25 «Gregoire Girarad und sSeINe Schulen Schicksal eINeEeSs rTel-
Durger Franzıskanerkonventuals und dessen Schulkonzept IM 5Span-
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nungsfeld zwischen Aufklärung und Restauration». Seine Artikelfolge
über die tranzıskanische Präsenz der Konventualen auf dem Gebiet
der chweiz anhand archivalischer Quellen, publiziert Im Periodikum
Franziıskanische Botschaft 156 X harrt noch eıner erwelıterten
UÜberarbeitung für die e/vella Franciscana. |JIie Entstehung des publi
kumswirksamen rukels VOoO Gesangspädagogen atriıck Qetterrli über
«BarockmusIık der Oberdeutschen Minoritenprovinz In Schweizer Kon-
venten» vgl 33 2004), 9-45 ist In vielerle!l INSIC dem Organıs-
ten tho kaymann miıt verdanken.
er Franziskaner Gottfried Egger Näfels War Mitglied In ders
tionskommission cseIıt 1999 Fr publizierte Z7WEeI eıtrage, die Im Z41SamM:-
menhang muiıt dem ihm sehr persönlich Herzen lliegenden eiligen
Land stehen. |m ersten Artikel 1999), 76-79 «Als Missıonar IM
eıligen Land Der selige Bruder aCcobus S Ior aUuUs dem arTulser:
kloster Basel» ird auf die Frömmigkeıt eInes Minderbruders des
Jahrhunderts Z7WeIl Wirkungsorten, Base!l und Heiliges Land, inge-
wiesen. Im zweıten Artikel ). 198.)272 «Fine chweizer Kon
vertitin und Mystikerin IM Klarıssenklei Der Werdegang VO  a LouIse
Jaques (1907-17942) AL Schwester Marıa VonNn der Dreifaltigkeit» ird die
Metamorphose eıner Tochter eINEes Missionspfarrers der reformierten
ISSION SUIsSse de l’Afrique du Sud ZAHT Katholikin und In Jerusalem His
hin ZAUT. Klarisse skizziert.
Als Sarıa Haller-Dirr, ehemalige Gymnasiallehrerin für Geschichte un
Deutsch Kollegium St idelis In Stans Hel den Kapuzinern un her-
nach unter dem Kanton idwalden, 1995 In die Redaktionskommission
eıntrat, WarT SIE hereits beim franziskanischen um eıne sehr De-
Kkannte Autorıin, muiıt dem Beitrag In }, 51-88, über «„Leben
ImM Kapuzıner-Internat B Kollegium ST Fidelis In Stans>» Ihr irken
In der Redaktionskommission mu ß hesonders miıt ihrem erfüllten Aut-
trag, der ichtung und Sicherung der Quellen in 1ansanıa ZANLT Aufarbe!l-
tung der Missionsgeschichte der Kapuzinerbrüder und der Baldegger-
schwestern seılt 1991 gesehen werden. Vor diesem Hintergrund sind
ihre umfassenden Artikel sehen; X.1 «Bischof (3
rIe Zeiger VOoO  — ans (1867-1934), Nidwaldner, Kapuziner, Bischof
Würdigung eINEeSs Schweizer Missionsbischofs»; A ), 136=-17/5
< Vom Gerlisberg den Kilimanjaro ründung eINeSs Kapuzinerinnen-
Osters In Maua/Moshıi, Tansanıa»; X133-1 2000), 51-93

169-213 «Das nternehmen ISSION sucht Investoren». Hallers Pu-
hlikationen sind herausfordernd und förderlich SOWIE animierend,
WIE das VO ihr herausgegebene Jubiläumsbuch ZUT ISsIıon der Kapu-
zıner und Baldegger Schwestern In Tansanıa 1997 «75 Years Baldegg
Sisters an apuchin Brothers». Miıt der erfolgten Herausgabe des S6
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wichtigen Buches 7A3 SCHNIE der Stanser Kapuziner «Kapuziner ın
Nidwalden 2-2004» Ure das idwaldner Patronatskomitee «Dank

die Kapuziner» un miıt der MMU laufenden Erarbeitung der (je-
schıchte der Kapuzinerinnen St Klara In Stans ıst hr Name verbun-
den
Marianne-Franziska mhasly verirat seıt 1994 als Historikerin die Fanzıs-
kanische Kongregation der Schwestern VOoOnN der Göttlichen Vorsehung
Baldegg P aldegger Schwestern) und schlug Brücken welteren
franziskanischen Kongregationen In der chweIlz mıiıt dem Artikel In

1998), 283:=:3721 «Aspekte den Anfängen der höheren Mädchen-
und Frauenbildung IM 19 Jahrhundert heI den Schwesternkongrega-
tionen Baldegg, Menzingen und Ingenbohl». SIe War ihrer Baldeg-
SCT /eıt | eıterın des Gymnasıums Baldegg Ihre spirituelle Neuaus-
richtung als Ordensfrau und weiterhin als enrerın hewirkt seıt 2006
eınen Aufenthalt der Zisterzienserinnenabte!l Marıa Wurmsbach Heli
Bollingen oberen Zürichsee.

DIie Herausgeberschaft der e/veltlıa Francıscana, das Provinzialat der
Schweizer Kapuziner (Luzern), reu sich über Vier ME“ Mitglieder In der
Redaktionskommission. Klaus Rengglı OFMConv (Flüeli-Ranft), edakilor
der Zeitschrift Franziskanische Botschaft, und IIr Paul Zahner OFM a_
els), Kustos der Schweizer Franziskaner, vertreten miıt den
Kapuzinern den FErsten en des Franz. Frstmals Ist der Z/weilte (Jr.
den, der Klarissenorden, mit Chliara Noemıiı Bettinelli CC Monastero
Clarisse, Cademario 11) vertreten [ DIie aldegger Kongregation, die Sich
nach der Drittordensrege!l des Franz ausrichtet, stellt ihre ITI SCAWE-
ster Dr. Tamara Sterner (Baldegg). SIe bildetzu mıiıt DIS UJta Teres
Fromherz (Menzingen und Dr. /0e Marıa Isenring (Züric  Ingenbohl)
das Irıo der Kongregationen.

e S

Le JuIn 2007 OUrUuTt, Geneve, le Capucın Jean Paul aYVOZ, ’age de 85
an  9 De 1985 2001 etaıt membre de Ia COomMmMISSION de redaction de
Helvetia Francıscana. disposait A  une cCconnalssance speclale des SOUT-
C0Es de I’histoire des CapucIıns Romandie Sa derniere contribution
sclentifique LrouVve ans e volume de elivella Francıscana: «Les
Capucins ans la cıte de Calvıin ans de l’hospice des Capucıns de
Geneve (1964-2004).» C<et article ecrit collaboration dVCC SO confrere
Pierre Hostettler IMarQUua meme m Ia fermeture de ’hospice de
Geneve.
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Annoncons divers changements departs Quatre membres quitteront
Ia cCommMmIsSsIoN de redaction: tho Raymann OFMConv, Gottfried Egger
OFM, IIr Marıta Haller-Dirr et ‚Die Marıanne- Franzıska mhaslIy. Depuls Ia
fın du 20° siecle, IS ont contribue developpement de e/vella Francıs-
CaNnad Dar des articles et des cComptes rendus el Invıtant de
auteurs DIS3Z meme, ı1s Ont alde actualiser Ia Bibliograpnie des religieuX
francıscalins SUISSEe. a redaction eti les editeurs, Ia direction des Capu-
HNS SUISSes Lucerne, les remercient.

Le Pere tho KRaymann, archiviste, restaurateur de Ivres el speclaliste
SCIENCES humalilnes, dü quitter Ia COomMMISsSsSION de redaction DOUT

des ralsons de sante. Ses recherches SUr ’histoire des freres mıiıneurs
SUulsSse sont iımportantes el SCS articles ans e/vella Francıscana

SO du detail «Lur Geschichte der Konventualen n
der SchweIz - Die Franzıskaner ın reiburg IM UJechtland» Vol Z 1992,
371 0); «DIe «Defensor-Pacis:>»-Handschrift (CodexX 268) der Freiburger Fran-
ziskanerbıibliothek Restaurierung und bucharchäologische Aspekte»
(Vol 23 1994, GEr /) «Gregoire CGirard und seIlne Schulen Schicksal
eINeEeSs Freiburger Franziskanerkonventuals und dessen Schulkonzept IM
Spannungsfeld zwischen Aufklärung und Restauration.» Vol 5il 2002,
9-85 Sa serie d’articles 1a ase de SOUTCES archivistiques SUur 1a
presence franciscaine des freres conventuels uans e periodique
Franziıskanische Botschafft 1-6, 1998 Ces articles seront retravailles
eli reedites ans Helvetia Francıscana. Comme le Pere kaymann etaıt
memem organıste, favorisait l’article de Patrick Oetterrli, profes-
SEUT de eNant SUr «BarockmusIik der Oberdeutschen Minoritenprovinz
ın Schweizer Konventenx» (Vol 33, 2004, 9-45)
53 Francıscaın Gottfried SDET Näfels, etait membre de Ia cCOomMMISSION
de redaction depuls 1999 publia EeUX articles ans le de 1a
lerre Sarnte qu! IU tenaıt ((( «AIs Missiıonar IM eıligen Land [Der
selige Bruder aCcoDbus zuU TIor AdUus dem Barfüßerkloster Basel» Vol 25,
1998 76-79); «Fine chweizer Konvertitin und Mystikerin IM Klariıssen-
el Der Werdegang VOoO  > _ouIlse Jaques (1907-17942) ZUHT: Schwester
Marıa Vo  — der Dreifaltigkeit» (Vol 50 2001, 198-223) | e premıter article
s’Interesse Ia spiritualite d’un frere mineur du 14° siecle Vivant Rale
et Jlerre Salnte. Le deuxieme articie decrit Ia metamorphose de 1a
tille d’un pasteur membre de Ia ISSION SUISSe de l’Afrique du Sud. File
devint catholique <l clarisse Jerusalem.
Marıta Haller-Dirr avaıt \U  \ professeur de langue maternelle <l d’histoire

college St idelis Stans N college d’abord des Capucıns, DUIS du
Canton Fn 1995 elle entra ans 1a cCommMIsSsION de redaction. On Ia COl-

nalssaıt deja auteur «Leben IM Kapuziner-Internat [)as
g1um SE Fidelis ın Stans» (Vol 19 1990 Dartır de 1991, elle examıiınaıt
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el trialt 1es OUTrCes archivistiques de ’histoire de 1a mission des Capu-
CINS SUISses eTi des SCceurs de Baldegg JTanzanıe, d  s  OU SeSs articles
ans e/vella Francıscana: vol (1 995); 9-7 «Bischof Gabriel Zeiger
VO Stans (  7-19  ), idwaldner, Kapuziner, Bischof Würdigung Ee1-
Nes Schweizer Missionsbischofs»; vol } 136-17/5 «Von GEeFrHSsS:
Derg den Kilimanjaro ründung eINeESs Kapuzinerinnenklosters ın
Maua/Moshı Tansanıa»; vol el 999 1331 3 51-93, 169-213
x1Ias nternehmen ISSION sucht Investoren». Les Dublications de
Haller sSsont AUSSI interessantes UJUC fascinantes, le livre qu’elle
Edita  IS lOors du Jubile de 1a mission des Capucıns el des de Baldegg

1997 L5 Years Baldegg Sisters an apuchin Brothers». Flle
s engagea de meme ’edition du livre «Kapuziner In ıdwalden 15672-
2004» lors du depart des Capucıns de Stans Actuellement elle S’OCCUPE
de ’elaboration de ’histoire du Couvent des Capucınes de Ste-Claire
ans

Marianne-Franzıiska ImhasIiy, historienne, representait, ’interieur de
Ia COomMMISSION de redaction, Ia congregation franciscaine des SOCRUrS de
/a Dıvıne Providence Baldegg Baldegger Schwestern) Son articlie
donne un VUu d’ensembile SUuT Ies congregations franciscaines
SUulsSse: «Aspekte den nfängen der höheren Mädchen- und Frauen-
Dildung IM Jahrhundert eı den Schwesternkongregationen Bal-
degg, Menzingen und Ingenbohl» (Vol 278 19986 283-321) Flle etaiıt di-
rectrice du SYINNMASE de Baldegg DEePUIS 2006, elle enseigne l’ecole
des Cisterciennes de /a  aye de Marıa Wurmsbach pres de olligen
SUur E IaC de Zurich, qui IU permet Urn nouvelle oriıentation Spirl-
tuelle.

Les editeurs de e/vella Francıscana, le Provinclialat des Capucıns SUISSes
(Lucerne), rejoulissent d’accueillir quatre membres 1a COTN-
MISsSION de redaction: aus Rengeglı COFMConv (Flüeli-Ranft), redacteur
du periodique Franziskanische Botschaft, el LIr. aul Zahner OFM Näfels),
superleur de Ia USTOdIE des Francıscamins SUIsSses, ensemble aVEC les
DUCINS, ils representent le premıter ordre de St-Francois. Pour 1a premiere
fOiS, le deuxieme ordre, ’ordre des Clarisses, est represente Dar Chlara
Noemi Bettinelli SC (Monastero Clarisse, Cademario ID Fa ongrega-
tion de Baldegg, qu! vıt selon Ia rögle du Jiers re de St-Francois,
delegu  e CONSC(-UT EF Famara Sterner (Baldegg). NnsemDble aVeC [Ir Uta
Teresa Fromherz (  enzingen) el Dr /0€ Marıa Isenring (Zurich/Ingen-
oohl) elles Oorment e trıo des congregations franciscaines SUulsse.

*K *X
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g1ugnNO 2007 MoOriO Ginevra, all  eta di 05 annı, i | CappucCInO Jean
Pau/l aYOZ. Dal 1985 a] 2001 membro del Comitato redazionale d|
Helvetia Frandıscana. Con P SUu GEa Competenza di StOrICO SU VasStioO
>SaPDECTE, ha offerto molte informazion sulle (07818 ella storıa dei CaDPDUC-
CIN! In omandıa Su ultimo contributo scientifico G ] ne| 33 d
Helvetia Francescana: «Les Capucıns ans /a cıte de Calvın d’1s de
l’hospice des Capucıns de (‚jeneve (17964-2004) » Questo articolo, Da-
rato Insieme al confratello Pierre Hosttettler, Durtroppo erıtto In
vista ella chiusura deil’Ospizio dei Cappuccmnı CGinevra.

SONO da segnalare alcunı! cambiamenti nella Composizione de| Omıtato
qUatitro membri, nfatti, hanno dovuto lasciano: Ö tratta d! tho Raymann
OFMCOonv, Gottfried Egger OFM, E Marıta Haller-Dirr Dr. Marlıanne
Franzıska mhasly. FSS] hanno collaborato In Varı moOdi, preparando artıco-
11 recensiont! anche segnalando autorI autricı atta redazione, collabo-
rando adla tesura agglornata ella Bibliografia del religios! francescanı In
Svizzera; inoltre hanno dato un’Iimpronta allo sviluppo d e/veTllıa ran-
CESCalla ne|] secolo CIAaSCUNO IVO ringraziamento da de!
redattore dell’editore, Ia Grıa provinciale de!l appuccını SVIZZEeTr!
Lucerna

Per motIivIı di salute, conventuale tho Raymann (Friburgo) ha dovuto
rinuncIlare ad ESSCETEe membro del C:omitato redazionale: Dal 1991 STa-
zZzIie al SUO! talenti poliedrici nel] mM elle scıienze, dell’archivistica
de!| re  uro di K CO differenti important! contributi ha illuminato
P storıia dell’opera de!l inoritı, COMIE VENSONO anche chiamati Fran-
CESCANI Conventuali, DrImMO DIU antıica TamoOo dell’'Ordine dei MıiınoriI In
SVIizzera; gl| articolJi di tho kaymann SOTIO testi! d Cultura religiosa,
&6 un’attenzione al particolari, COTMNE risulta da un breve raccolta:
N .27 1992); S  Q «L ur Geschichte der Konventualen In der SchweIz
Die Franzıskaner In reiburg IM Uechtland»; 23 5 «DIie
«Detensor-Pacis>»-Handschrift (Codex 26) der Freiburger Franziıskaner-
bibliothek kestaurierung und bucharchäologische Aspekte»; N 37
2002), 69-235 «Gregoire CGirard und se/ne Schulen Schicksal eines Frei-
Durger Franzıskanerkonventuals und dessen Schulkonzept IM 5Span-
nungsfeld zwischen Aufklärung und Restauration». 2} serie di articol!
sulla francescana de!l conventualı nel terrıtorio SVIZZerO In
ase fonti archivistiche, pubblicata nel perlodico Franziskanische Bot-
schaftMS © 998) attende arnıcOra U3 sSTtesura Der e/velıa ran-
CEesSsCanhna Inoltre da ringraziare, SO Varı aspett!, ’organista tho
kaymann DET 1a genes! dell’articolo, d grande effetto < pubblico, ul
Maesitro d MUSICA Patrick Qetterrli «Barockmusik der Oberdeutschen
Minoritenprovinz In Schweizer Konventenx» cfr 33 2004), 9-45
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Francescano Gottfried Egger (Näfels membro de] Comıitato
dal 1999 Egl ha pubblicato due contributi ch SONMNNO In relazione CO

tema, Ia Terra anta, che gl sta particolarmente Ne] prImMO dl-

ticolo cfr. 1999 76-79 «AIls Missionar IM eiligen Land Her
lige Bruder JacobusZ FOr.atls dem Barfüßerkloster Basel» DTESCTI-
tata 1a figura di eato, Frate Miınore del 14° secolo, VISSUtO
Basilea In Terra ®5änta Nel| secondo articolo N. 30 (2001), 198-223
«Fine Schweizer Konvertitin und Mystikerin IM Klarissenkleid. Der Wer-
degang Vo  än LouIlse Jaqgues (1907-7942) FA chwester Marıa Vo  x der
Dreifaltigkeit» viene trattegglato profondo cambiamento d! LOuIlse
Jaques, fglia di DarFTOüCO missioNariO riformato ella ISSI!ON SU/sse
de l’Afrigqgue du Sud, ch dopo AdVelT derito 9| cCattolicesimo diventa Br
r1SSsSa ne| monastero di Gerusalemme.
Quando, ne] 1995) arıfa Haller-Dirr e entrata ne| Comiitato redazionale
era gla un’autrice molto cConoscIuta dal DU  1ICO francesScano: Ella,
docente d! STOr1a tedesco DrESSO (Innasıo de! ollegio idelis di
Stans dei appuccını DO! de]l Cantone Nidwaldo g1a crıtto

articolo DeET Helvetia Francescana ne] N. 19 (1990), 51-838 «Leben
IM Kapuziner-Internat [)as Kollegium SE Fidelis ın Stans» Ka SUu
ne| C OommHato redazionale eve ESsSsSere vista S  [0 In relazione al
cCompito, dal 199T, ella csceita ella FAaCCOlta elle fonti In Tansanıa DeErT
Dortare ermımine Ia storia ella mIssIiONeEe de!l appuccını elle Suore
d Baldegg. S U questo sfondo considerati SUO! articoli: «Bischof
GaDbriel Zelger VOoO  > Stans (1867-1934), Nidwaldner, Kapuziner, Bischof -
Würdigung eINES Schweizer Missionsbischofs»; (1998), 136-1 75
«VOm Gerlisberg den Kilimanjaro ründung eINEeSs Kapuzinerinnen-
klosters In Maua/MoshıI, Tansanıa»; (1999): 133-1 57 93

169-213 aD Unternehmen ISSION SUC Inhvestoren». L e DU  1Ca-
zZI0N! ella Haller SONO stimolanti VIVaCIı, CONITNNC del! restO lıbro da el
scritto ne| 1997 In OCCasıone de]l 1uUDIle0o ella missione de!l CappuccIi-
nı elle Suore di Baldegg In Janzanıa: 415 Years Baldegg Sisters an
Capuchin rothers» Su MOM legato anche alla SUCCESSIVA DubDli-
Cazlone dell’importante lıbro «Kapuziner In ıdwalden 1562-2004»,
criıtto In OCCaslone ella chiusura de]| CONVeEeNTO de!l Cappuccıini Stans,
grazie al Datrocını0 del comıtato di Nidwaldo «Dank dıe Kapuziner»,

OTra alla redazione AaNncCcOTa In COFSO ella storia elle Cappuccıine di
ans
[al 1994 Marianne-Franziska mhasly ha rappresentato COME storica 1a
Congregazione francescana elle chwestern VOoOr) der CÖöttlichen Vor-
sehung Baldegg Baldegger Schwestern) ha costrulto pont! &6! le
altre ongregazlion!i francescane In Svizzera ramıte l’articolo nel
(1 998), 283321 «Aspekte den nfängen der höheren Mädchen- und

T1
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Frauenbildung IM Jahrhundert heı den Schwesternkongregationen
Baldegg, Menzingen und Ingenbohnl». Ne]l ella SUu appartenen-

alle Suore di Baldegg insegnante a| CGinnasıo di Baldegg
orıentamento della Su vıta spirituale SIa COME religiosa che

COTIMTNE Insegnante STOCIALO ne| 2006 CO “UnIiZI6 di un’esperlienza
nell’abbhazıa Cciıstercense di Marıa Wurmsbach DTESSO Bollingen, 1ago
di Zurigo.

l’editore d elvella Francıscana, Ia Cuma Provincliale del Cappuccini VIZ-
erl (Lucerna), SI rallegra DeET l’ingresso d qUuatitro NUOVI membrIi ne| C.O-
miıtato redazionale. aus Rengglı OFMConv Flüeli-Ranft), redattore ella
rivıista Franziskanische Botschaft IIr Paul Zahner OFM Näfels), USTO-
de de!l Frati Minori SVIZZEeTI, rappresentano, Insıeme al Cappuccini, }
Prim’Ordine d FrancesCo Per 1a prıma volta anche rappresentato 11
econdo Ordine, rdıne delle Clarisse, CO Ia di Sr Chijara
Noemı Bettinelli (I5€ Monastero Clarisse, CademarıIio ID R ongrega-
zione di Baldegg, che Ia regola del Terz’Ordine di 5. Francesco,

disposizione Ia SUu consorella Dr. Tamara Sterner (Baldegg) Insie-
alla Br irz eres Fromherz (  enzingen) alla IIr /oe Marıa Isenring

(Zürich/Ingenbohl Oormano « Ir10» elle ongregazion! francescCcane.

Christian Schweizer


